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Der Speicher des AT89C51ED2 ist nach der sogenannten Harvard-Architektur strukturiert. 
Das heisst, Programm- und Datenspeicher sind pyhsikalisch völlig voneinander getrennt. Ein 
versehentliches Überschreiben des Programmcodes ist somit ausgeschlossen. 
1. Das interne RAM verwendet 8 Bit Adressen. Entsprechend können 256 Bytes adressiert 

werden. Diese sind im AT89C51ED2 voll ausdekodiert. 
2. Das interne Flash-EEPROM verwendet 16 Bit Adressen. Es können damit 64kByte 

Programmspeicher adressiert werden. Der 64k-Adressraum ist voll ausdekodiert und kann 
über die serielle Schnittstelle Im-System programmiert werden. Der Anschluss eines 
externen Programmspeichers ist daher nur in Sonderfällen sinnvoll. Um den externen 
Programmspeicher zu nutzen muss der Anschluss EA auf GND gelegt werden. 

RAM 
256 x 8 

Flash 
64k x 8 

Flash-EEPROM 
Programmspeicher 
 

• Schreib- und Lesezugriffe sind möglich! 
• RAM-Speicher verliert bei Spannungsausfall 

seine Informationen! 

216 Byte =  65536 Byte 
 = 64 kByte  

(mit RIDE sind nur 4k 
nutzbar!) 

 
Kann nur während der 
Programmierung des 
Controllers geschrieben 
werden! 
 
Nach Reset startet die 
Programmabarbeitung 
ab Adresse 0000h! 

FFFFh 
0 1 2 3 4 5 6 7 

16 Bit - 
Adressen 

(hex) 

8 Bit 

FFFEh 
FFFDh 

0001h 
0000h 

• Nur Lesezugriffe sind möglich! 
• Programm bleibt auch ohne 

Versorgungsspannung erhalten! 
• Wird über die serielle Schnittstelle 

programmiert. 

Internes RAM + 
Spezial Register (SFR) 

120 Byte internes RAM 
nutzbar als Zwischen-
speicher für Daten 

FFh 
FEh 
FDh 

81h 
80h 

� 

7Fh 
7Eh 
7Dh 

09h 
08h 

� 

07h 

01h 
00h 

 

 1 2 3 4 5 6 7 

8 Bit- 
Adressen 

(hex) 

8 Bit 

R7 

R1 
R0 

8 Byte internes RAM 
wie oben; auch für 
Registerbefehle 

P0 

128 Byte SFR 
Zugriff auf Controller-
funktionen: 
IO-Ports, Timer, UART, 
usw... 
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Der 8051 kennt neben dem internen RAM mit 8 Bit-Adressen auch einen externen RAM-
Bereich mit einem eigenen 64k-Adressraum. Das externe RAM belegt Port 0 und Port 2  als 
Adress- und Datenbus. Diese Ports stehen dann für weitere Anwendungen nicht mehr zur 
Verfügung. Zur Schreib-Lesesteuerung werden noch die Steuersignale RD/ und WR/ benötigt. 
Sie belegen zusätzlich die Portleitungen P3.6 und P3.7. 
1. Um Portanschlüsse zu sparen ist im AT89C51ED2 sogenannter XRAM vorhanden. Mit einer 

Größe von 1,75kByte belegt er die Adressen 0000h-06FFh des externen RAM-Bereich. In 
den meisten Fällen reicht diese RAM-Größe, so dass kein weiterer externer RAM 
angeschlossen werden muss. 

2. Als nichtflüchtigen Schreib-Lesespreicher gibt es weiterhin ein internes EEPROM mit 2kByte 
(Adressen 0000h-07FFh). Da die Adressbereiche von XRAM und EEPROM sich 
überlappen, können beide nicht gleichzeitig genutzt werden.  

 

XRAM  1,75kByte EEPROM   2kByte 
 

2048 Byte 
 = 2 kByte  
 
Schreib- und 
Lesezugriffe sind 
möglich! 
 
Zwischen zwei 
Schreibvorgängen muss 
eine kurze Latenzzeit 
gewartet werden! 

7FFh 
0 1 2 3 4 5 6 7 

11 Bit - 
Adressen 

(hex) 

8 Bit 

7FEh 
7FDh 

001h 
000h 

6FFh 
0 1 2 3 4 5 6 7 

11 Bit - 
Adressen 

(hex) 

8 Bit 

6FEh 
6FDh 

001h 
000h 

XRAM 
1792 x 8 

EEPROM 
2K x 8 

211 Byte =   2048 Byte 
- 256 Byte 

= 1792 Byte 
 
Mit internem RAM 
stehen damit 2048 Byte 
RAM zur Verfügung. 
 


